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Espelkamp (WB). Das DRK-
Seniorenbüro lädt alle Interessier-
ten ein, mit der »Sonntagsrunde
unterwegs« die nähere und weite-
re Umgebung zu erkunden. Unter
der Leitung von Gerda Fegel geht
es am Sonntag, 21. Juni, nach
Stadthagen. Gemeinsam wird die
Stadtgeschichte erkundet. Wer
möchte, kann anschließend durch
die schöne Altstadt bummeln. Im
Stadtgartencafé gibt es dann Kaf-
fee und Kuchen. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung im DRK-Se-
niorenbüro, Bürgerhaus, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Espelkamp, Telefon
0 57 72/99 53 9.

Sonntagsrunde
nach Stadthagen

Espelkamp (WB). Die Stadtbü-
cherei Espelkamp zeigt heute ab
16.30 Uhr für Kinder ab fünf Jah-
ren im Bilderbuchkino die Ge-
schichte »Wanda Walfisch gewinnt
Mut«. Die mollige Wanda kann
Schwimmen nicht leiden. Wird sie
doch »Walfisch« gerufen, wenn sie
ins Wasser plumpst. Dann hat ihr
Lehrer einen Tipp, der Selbstver-
trauen bringt. Der Eintritt ist frei.

Wanda Walfisch 
im Bilderbuchkino

Espelkamp/Minden-Lübbe-
cke (WB). Der Kreisbauausschuss
tagt morgen von 14.30 Uhr an aus-
nahmsweise in der Aula des Be-
rufskollegs an der Trakehner Stra-
ße in Espelkamp. Das Gebäude des
Berufskollegs ist selbst Gegenstand
der Diskussionen des Kreisgre-
miums. Ein weiterer Tagesord-
nungspunkt des Ausschusses ist
ein Bericht zum aktuellen Sach-
stand bei der Windkraft im Kreis
Minden-Lübbecke. 

Kolleg-Gebäude 
wird thematisiert

Espelkamp (WB). Das Elite-Ki-
no in Espelkamp zeigt morgen,
Mittwoch, 17. Juni, ab 20 Uhr den
Film »Kein Ort ohne Dich«. Es ist
die Verfilmung eines Romane des
Bestseller-Autors Nicolas Sparks.
»Die charmante Romanze erzählt
von einer bedrohten jungen Liebe,
die in der Geschichte eines lebens-
lang verbundenen Ehepaars Inspi-
ration und Kraft findet«, erläutert
der Veranstalter.

Sparks-Verfilmung
in der Auslese

Einer geht
durch die Stadt

. . . und bemerkt, dass vormit-
tags mehr Jugendliche als üblich in
der Innenstadt anzutreffen sind.
So kurz vor den Sommerferien fal-
len wohl so einige Stunden aus und
manch ein Schüler nutzt die Zeit
zum Bummel oder für einen klei-
nen Imbiss, denkt… EINER
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so rußgeschwärzte Gesichter, dass
einige Kinder vermuteten, dass sie
sich extra schwarz angeschmiert
hätten.

Für viele weitere Hingucker
sorgte der vierte Oldtimer-Treff,
organisiert von den Espelkamper
Heinkel-Freuden. »Wir sind froh,
dass wir trotz einer großen Zahl
anderer Oldtimer-Veranstaltungen
an diesem Wochenende 70 Teil-
nehmer mit historischen Autos
und Zweirädern begrüßen kön-
nen«, sagte der Vereinsvorsitzende
Heinz-Dieter Horn. Nach einer
Tour durch den Altkreis trafen die
Fahrzeuge am Mittag wieder am
Bahnhof ein und waren ein Anzie-
hungspunkt für viele Neugierige.
Besonders viel Aufmerksamkeit
zog Wolfgang Bohm aus Obermeh-
nen mit seinem modifizierten
1979er Chevrolet Camaro auf sich.
»Das Auto fahre ich regelmäßig an
Sonntagen. Manchmal auch bei
Drug-Racing-Rennen«, sagte er.

 Heinz-Dieter Horn verwies da-
rauf, dass Fahrer zwischen 17 und
79 Jahren mitfuhren. »Das älteste
Auto ist ein 1927er Studebaker von
Jürgen Tysper, das älteste Zweirad
eine NSU Quickly von 1937. Die
weiteste Anreise hatte Volker Rein-
holz aus Twistringen mit seinem
BMW 321 von 1937.« Dem zehn-
jährigen Danco aus Espelkamp
hatte es besonders ein schwarzer
Pontiac Firebird angetan. »So
einen hätte ich gern«, sagte der
Junge.

Beim sechsten Bahnhofsfest ka-
men aber wieder nicht nur Eisen-
bahn-Fans auf ihre Kosten. Der
Arbeitskreis des veranstaltenden
Vereins Stadtmarketing hatte mit
einer Vielzahl von Kooperations-
partnern ein unterhaltsames Pro-
gramm zusammengestellt. Den
Auftakt machte ein Freiluftgottes-
dienst, in dessen Anschluss die
Bühne auf dem Bahnhofsvorplatz
immer wieder Musik und Show zu
bieten hatte. Von Folk-Musik der
Rahdener Band The New Foggy
Few über Kampfsport von der
Asia-Sport-Akademie bis hin zu
Darbietungen zweier Schüler-
bands war einiges geboten. So
überzeugte die Band der Klassen
6a und 6b des Rahdener Gymna-
siums unter Leitung von Uwe Kol-
bus mit Qualität und Spielfreude.
Ebenso viel Herzblut legte die Mu-
sikklasse der Evangelischen Se-
kundarschule Espelkamp bei
ihrem Auftritt an den Tag. 

Abgerundet wurde das Pro-
gramm wie immer mit Infoständen
rund um das Thema Mobilität. Ver-
schiedene Elektroautos waren vor
Ort. Die Gäste konnten auch mit
Busfahrer Helmut Gulgun aus Bad
Oeynhausen verschiedene Touren
mit dem E-Bus durch Espelkamp
machen. Abgerundet wurde das
Programm von allerlei Leckereien,
unter anderem beigesteuert von
der türkisch-islamischen Gemein-
de und dem Jugendcafé Real Life.

Mitorganisator Günter Segel-
horst freute sich über die große
Zahl der Besucher: »Wir haben die
Espelkamper mobilisiert.«

Guten Morgen

Mähfreuden
Es grünt so grün, nicht nur, wenn

Spaniens Blumen blühen. Das hat
auch Hannes in den vergangenen
Wochen vermehrt festgestellt. Er
kommt mit dem Mähen nämlich
kaum hinterher. In der Woche hat er
keine Zeit. So bleibt nur das Wo-
chenende, um den stetig wachsen-
den Halmen rund ums Gehöft den
Garaus zu machen. Schließlich
macht es wenig Spaß, die Liege im
Gestrüpp auszubreiten, um sich zu
sonnen. Doch was passiert? Erst
springt der in die Jahre gekommene
Zweitakter nicht an. Dann gibt auch
noch der Antrieb des Hinterherlauf-
Geräts – einen Aufsitzmäher mag er
sich nicht leisten – seinen Geist end-
gültig auf. Was läuft? Das ist nur
noch der Schweiß ob der hochsom-
merlichen Temperaturen. Und
schließlich fällt auch noch ein Rad
ab. Zum Glück bewegt sich Hannes
auf seinen Urlaub zu. Da weiß er
schon, was er macht: in den Laden
gehen, Ausschau nach einem Mäher
neuesten Modells Ausschau halten
und dann richtig durchstarten. Wet-
ten, dass es dann regnet?

Gerhard H ü l s e g g e

Große und kleine Eisenbahn-Fans umlagern die alte Lokomotive. Vor der
Rückfahrt muss wieder Wasser in den Kessel nachgetankt werden.

Mit rußverschmierten Gesichtern schauen die beiden Heizer  Jannick
Werscheck (rechts) und Marcel Heinrich bei Einfahrt des Zuges auf die
vielen wartenden am Espelkamper Bahnsteig. Fotos: Arndt Hoppe

G e s t r i n g e n (fhe). Gera-
de erst hat das Schloss Benk-
hausen die offizielle Eröffnung
gefeiert, schon hat mit dem
Land-Art-Festival das nächste
große Ereignis angestanden.

 Bis zum 27. Juli wird es um das
historische Gebäude herum ver-
schiedene Veranstaltungen geben.
Den Auftakt zu dieser Reihe bildet
eine Skulpturenausstellung, die am
Sonntag im Schlosspark eröffnet
wurde. Unter dem Motto »Natür-
lich schön« waren heimische
Künstler aufgerufen, Skulpturen
einzureichen. Eine Jury – be-
stehend aus Gabriele Kopp, Anke
Steinhauer und Sandra Reifenberg
– wählte acht Exemplare aus, die
im Schlosspark ausgestellt wer-
den. Angelika Gauselmann be-
grüßte unter den Gästen der Eröff-
nung auch Bürgermeister Heinrich
Vieker und Gestringens Ortsvorste-
her Max Grote. (Bericht folgt).

Bei der Eröffnung der Ausstellung »Natürlich schön«
im Schlossgarten: Künstler Rainer Ern (von links), Bür-
germeister Heinrich Vieker, die Künstler Márcia Go-

mes Bosse, Gerd Müller, Matthias Mauritz, Führerin
Jessica Midding, Künstler Bernhard Sprute und Ange-
lika Gauselmann.  Foto: Florian Hemann

mer vom Organisationsteam. »Die
Fahrt war wirklich eine tolle Sa-
che«, sagte Jürgen Heimsath aus
Alt-Espelkamp. »Ich bin zum ers-
ten Mal dabei gewesen. Ich saß im
ehemaligen Erste-Klasse-Abteil.
Direkt nebenan konnte man im
Speiseabteil an einer Theke Ge-
tränke und Würstchen kaufen.«

Viele große und kleine Eisen-
bahnbegeisterte haben sich das al-
te Schmuckstück ganz aus der Nä-
he angeschaut und viele Fotos ge-
schossen, sowohl von innen als
auch von außen. Ein beliebtes
Fotomotiv waren auch die vier
Hobby-Heizer des Museumseisen-
bahnvereins, die auf der Fahrt ein
hartes Stück Arbeit erledigten. Per
Sören Peters, Jannik Werscheck,
Marcel Heinrich und Udo Eich-
mann schaufelten mehrere Tonnen
Kohle, um die Lokomotive unter
Dampf zu halten. Davon hatten sie

Von Arndt H o p p e

E s p e l k a m p  (WB). His-
torische Eisenbahnen üben
nach wie vor eine besondere
Anziehungskraft auf viele
Menschen aus. Das hat sich
am Sonntag beim 6. Espel-
kamper Bahnhofsfest wieder
erwiesen. 

 Als die alte Dampflok des Mu-
seumszuges pünktlich auf die Mi-
nute um 11.43 Uhr in Espelkamp
einfuhr, warteten schon hunderte
Schaulustige am Bahnsteig. »190
Fahrgäste haben wir heute Morgen
um 8 Uhr mit dem Bus nach Stadt-
hagen gefahren, damit sie von dort
aus die Tour mit der alten Eisen-
bahn nach Espelkamp machen
können«, berichtete Gunter Kra-

Uwe Jeron und Matthias Detering
von Löschzug Mitte warben für
die Feuerwehr. Sie zeigten die
Technik eines Vorausrüstwagens.

Wolfgang Bohm aus Obermehnen hat mit seinem 1979er Chevrolet Ca-
maro viele Blicke beim Oldtimer-Treff auf sich gezogen.

Die Klassenband der 6a und 6b des Gymnasiums Rahden hat unter Lei-
tung von Uwe Kolbus mit Qualität und Spielfreude überzeugt.

Der zehnjährige Danco ist begeis-
tert von Oldtimern. Besonders gut
gefällt ihm dieser schwarze Ponti-
ac Firebird.

Skulpturen wirken »natürlich schön«
Ausstellungseröffnung am Schloss Benkhausen bildet Land-Art-Festival-Auftakt im Altkreis 

Technik-Oldies sind die Hingucker
Veranstaltung ist bei ihrer sechsten Auflage gut besucht – Oldtimer-Treff mit 70 Teilnehmern


